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Betreff 
Anfrage kommunale Wärmeplanung, Einhaltung der Vorgaben des Kreislaufwirtschaftsge-
setzes bei unvermeidbarer Abwärme - Einbringung einer Dringlichkeitsanfrage der Rats-
gruppe LUKS vom 16.04.2026 
 
 
Dringlichkeitsanfrage 
 
Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 
ich bitte Sie um die Beantwortung folgender Frage: 
 
Die vorgelegte kommunale Wärmeplanung basiert mitunter auf einem hohen Potenzial Fernwär­
melieferung durch die SWK. Hierbei wird durch die Stadt unklar gelassen, ob sie die Wärme der 
Müllverbrennungsanlage als „unvermeidbare Abwärme“ entsprechend des Wärmeplanungsgeset­
zes einbezieht und diese nicht in der aktuell in Erstellung befindlichen Dekaborbonisierungspla­
nung der Stadtwerke enthalten ist, das heißt, eine Planung für Dekarbonisierung auch dieser 
Wärme vorgelegt werden wird. Die Verwaltung wird somit gebeten, zu beantworten, zu welchem 
Anteil bereits heute „unvermeidbare Abwärme“ durch die Müllverbrennungsanlage angenommen 
wird und ob/inwiefern diese den Begriffsdefinitionen des §3 Abs 4 Satz 1 a) entsprechen, das 
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heißt, inwiefern die Vorgaben des Kreislaufwirtschaftsgesetzes bei der thermischen Abfallbehand­
lung Stand heute eingehalten werden? 
 
Begründung: 
Geht aus der Anfrage hervor, bei Bedarf weitere Begründung mündlich. 
 
Begründung der Dringlichkeit: 
Die umfangreiche kommunale Wärmeplanung wurde der Politik erst kürzlich zugänglich gemacht, 
soll jedoch bereits vorberatend im Ausschuss beschlossen und im Rat abschließen beschlossen 
werden. Die angefragten Inhalte gehen aus dem Dokument nicht hervor und sind für die Be­
schlussfassung erheblich. 
 
Gezeichnet: 
Björna Althoff, 
Ratsfrau und Ausschussmitglied für die Ratsgruppe LUKS 
 
 
 
 




